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Übersicht über die genehmigte Teilabbaufläche der Bergwerk Klatzow GmbH. Die Punkte 1-4 umfassen die 
Gesamtfläche, der karierte Bereich ist das Abbaufeld. 
 
Genehmigung der Hauptbetriebsplanzulassung zur Führung eines Tontagebau liegt vor. Dieser wurde bis zum 
28.02.2027 genehmigt und umfasst eine Gesamtfläche von 174.000 m². 
 
Für den ersten Schritt nach Öffnung der Lagerstätte, ist eine Abraumfläche zur Tongewinnung von ca. 30.000 
m² - 45.000 m² vorgesehen. Nachfolgend eine unverbindliche grobe Kostenschätzung für Tiefe von ca. 35 Meter 
und einem Fördervolumen von 1.05 Millionen Tonnen Ton ab Halde:  
 
Abraumkosten: 
30.000 m² x 10 Meter Tiefe bis Tonvorkommen: 300.000 m³ x 3,80 Euro / m³ = 1.140.000,00 Euro 
 
Gewinnungskosten: 
30.000 m² x 25 Meter Mindesttiefe Tonvorkommen: 750.000 m³ (ca. 1.050.000 t / Faktor 1,4) x 1,90 Euro / t = 
1.995.000,00 Euro 
 
Rekultivierungskosten: 
30.000 m² x 10 Meter: 300.000 m³ x 4,60 Euro / m³ = 1.380.000,00 Euro 
 
Endrekultivierungskosten und Wasserhaltung: 
30.000 m² x 10 Meter: 300.000 m³ x 4,00 Euro / m³ = 1.200.000,00 Euro 
 
Geplante Ankaufskosten Oberlandflächen Abbauteilgebiet 1: 
159.503 m² Ackerfläche x ca. 6,27 Euro / m² (Bodenrichtwert 2,50 Euro / m²) = 1.000.000,00 Euro 
 
Geplante Ankaufskosten Oberlandflächen Abbauteilgebiet 2: 
224.644 m² Ackerfläche x ca. 4,45 Euro / m² (Bodenrichtwert 2,50 Euro / m²) = 1.000.000,00 Euro 
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Planungs- und Verwaltungskosten pauschal: = 100.000,00 Euro 
 
Einrichtungskosten Tagebau und Maschinen pauschal ohne Leasingkosten: = 100.000,00 Euro 
 
Sicherheitsleistung für HBP: = 83.467,12 Euro 
 
Gesamtplan Einnahmen: 1.050.000 t / 37,00 Euro                                         38.850.000,00 Euro 
Gesamtplan Kosten:                                                                                               -7.998.467,10 Euro 
 
Geplanter Überschuss aus dem ersten Abbaugebiet:                                    30.851.532,90 Euro                                 
 
Die Gesamtfläche der beiden Bergwerksfelder beträgt zusammen 2.082.600 m².  
Die oben genannten Berechnungen beziehen sich auf ca. neun Prozent (174.000 m²) der Gesamtflächen. 
 
Alle vorgenannten Angaben und Berechnungen dienen nur als grobe Kalkulationsübersicht. 
Sämtliche Angaben und Zahlen sind ohne jegliche Haftung und Gewähr, sie stellen nur eine erste unverbindliche 
Information zur Berechnungshilfe dar. 
Alle Angaben/Daten sind durch den Empfänger eigenständig zu prüfen und zu kalkulieren. 
                                                                       
 


